
5 vorliegenden Bändchen Kehören der Sammlung „Aus fernen Landen“
Qn, die bei aAllen Pädagogen und inderfreunden ungetheilten Beifall gefunden
hat Und mit Recht; denn dieſe Erzählungen vereinigen das, was man von
Uten Jugendſchriften 3u fordern berechtigt iſt einen gediegenen Inhalt, der
das Herz eredelt, den Verſtand bildet und die Phantaſie anregt, ohne ſie 3u
überreizen, azu eine chöne Form, einen einfachen, anmuthigen Erzählerton.
Jung und alt wird dieſe Erzählungen, deren Nun ſchon zehn erſchienen ſind,
ni bloß mit Vergnügen, ſondern auch mit Nutzen leſen Die ne Aus  —
ſtattung macht dieſe Büchlein auch 3u Feſtgeſchenken für die Jugend, für die
ſie zunächſt geſchrieben ind, beſonders geeignet.

Franz St un V, Convictsdirector.
16 Einz  HBirche und Kirchenjahr ode kurze Belehrung über  2. das Gotteshaus,

den Gottesdienſt und die heiligen Zeiten. Von 955 B Schi  ne
Religions-⸗ und Oberlehrer. Vierte und ünfte Auflage. Herder, Frei⸗
burg 1895 Preis M — 3 fl — 48 gebunden
M — 2

Dieſes Büchlein enthält n drei Hauptſtücken die dem Alter der chul⸗
inder angemeſſene Belehrung über die kirchlichen Tte und Geräthe, die heilige
keſſe ind die Veſper, die kirchlichen Zeiten und Immer Auter wird der
un ausgeſprochen, daſs dieſem Gegenſtan un unſeren Schulen mehr Be
achtung geſchenkt werde, als dies bisher der Fall geweſen iſt Die vorliegende
Schrift ſoll nun dem Katecheten gewiſſermaßen einen Leitfaden aMn die Hand
geben, den ETL nach ſeinem Gutdünken und nach den örtlichen Verhältniſſen ETL·:·
klären, ——4  en und Un entſprechende Ausführungen beleben kann. Sie eignet
ſich b  4  1 auch für die Kinder ſe 5  U feſteren Einprägung des Gelernten, und
für jedermann zur Selbſtbelehrung. De billige reis ermöglicht eine allgemeineVerbreitung. Stingeder.

—O Ruslänöͤi Aiteratur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1896

XII
JurE (Mgr. Am.) L'oraison dominicale. (Das Gebet

des Herrn). Bar-le-Due, Oeuvre de Paul Bod XVI.
—464— S

Der ganze Titel lautet Das Gebet des Herrn (Vater unſer), deſſen
Beziehungen 3u den ieben Gaben des heiligen Geiſtes, den ieben Hauptſünden,
den theologiſchen Tugenden, den Cardinaltugenden und den acht Seligkeiten.Vorträge, gehalten un königlichen 3 Frohsdorf. Die „Revue
Catholique“ gibt folgendes Urtheil ab „Dieſe Erklärung des Vater unſers ird
auch den Gelehrteſten noch Belehrendes und auch den Frömmſten noch Uf.
erbauliches bieten. Man wird auf jeder Seite die ſcharfe Dialectik, den Reichthum
Qu Beweiſen und ihre chöne Zuſammenſtellung bewundern Der til zeichnet
ſich beſonders Ur Klarheit, Präeiſion und Natürlichkeit aus, ſo daſs das Buch
ebenſo angenehm als intereſſant 3 leſen * Dieſem ei immen auch
die anderen Recenſenten bei

Génieot (Ed . N0 Theologiae moralis institu⸗—
triones. Lovanii, Polleunis t Leuterik. VOI 721

An Handbüchern der Moral iſt kein Mangel; dennoch wird dem
Pü Geénicot von Fachmännern der lebhafteſte Dank ausgeſprochen, daſs
ſeine Vorleſungen dem Drucke übergibt. Dieſelben zeichnen ſich durch Gründlich⸗
keit, Mäßi ung bei den Entſcheidungen, ichern Blick bei der Auswahl der
Anſichten larheit Und ſchöne Sprache us Die endloſen Citationen, wie ſie
ſonſt häufig vorkommen, auf das Nothwendigſte beſchränkt; veraltete Fragen


